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Entwickeln eines Kompetenzstrukturmodells mit Aufgaben zur 
elektronischen Selbst- und Fremdkontrolle

Themenzugehörigkeit
Hochschuldidaktik, Didaktik der Chemie, Kompetenzdiagnostik

Kurzbeschreibung
Um den Lernzuwachs differenziert erfassen zu können, werden Kompetenz-
strukturmodelle benötigt. Diese Kompetenzmodelle bilden dadurch eine wichtige
Grundlage für die Gabe von leistungsbezogenem Feedback.[1-2]

Die bestehenden Inhalte einer Lehrveranstaltung (Didaktik der Chemie 1 oder 2)
sollen hinsichtlich der darin vermittelten Kompetenzen untersucht werden. Aus
einer Auswahl von identifizierten Kompetenzen soll anschließend ein Kompetenz-
strukturmodell entwickelt werden, in dem verschiedene Kompetenzniveaus
ausmodelliert sind.[3]

Die bereits vorhandenen elektronischen Aufgaben sollen hierzu in das konzipierte
Modell eingeordnet werden. Kompetenzniveaus, die nicht ausreichend mit
Aufgaben besetzt sind, müssen durch noch zu entwickelnde Aufgaben ergänzt
werden.
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